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näher zu beflimmen find) in Balgarien ſich nicht aufhalten. 
Montenegro wird ein Gebtetszuwachs geſichert werden, der 
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Amtliches. 


Berlin, 8. Februar. Einem in Lübeck zuſammengetretenen Komite 
H feines Vorſitzenden, des Reg. Raths a. D. von Warnſtedt in 
Lubeck die Genehmigung zur Anfertigung der generellen Vorarbeiten 
für eine Sekundärbahn von Eutin über Flehm nach Lütjenburg und 


Hohwacht, ſowie von Flehm über Oldenburg nach Heiligenbafen be: | 


züglich des preußiſchen Staatsgebiet ertheilt. Ser. Ai 
in Bochum iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisger in Striegau und 
zugleich zum Notar im Depart. des Appell⸗Ger. zu Breslau mit An⸗ 
weiſung feines Wohnſitzes in Bolkenhain ernannt worden. 


Henelchen über den Krteg im Orient 
1. Vorgänge in den kriegführenden Staaten 

Petersburg, 8. Februar. Der „Regierungsbote“ meldet: Nach⸗ 
dem die vorläufigen Baſen für den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes, 
auf Grund deſſen die Feindſeligkeiten eingeſtellt wurden, von 
den türkiſchen Bevollmächtigten im Hauptquartier angenommen und 
unterzeichnet worden ſind, befinden wir uns in der Lage, deren 
Wortlaut mitzutheilen. Wir erinnern daran, daß dieſe Baſen 
lediglich zum Zweck haben, dasjenige Terrain abzugrenzen, auf 
welchem der definitive Friede, ſei es unter den Kriegführen⸗ 
den in Bezug auf diejenigen Fragen, die dieſe allein betreffen, 
ſei es mit Rückſicht auf die Tbeilnahme der Großmächte 
in Betreff derjenigen Fragen, welche die europäiſchen Intereſſen be⸗ 
rühren, verbandelt werden kann Die Präliminar⸗Friedensbedingun⸗ 
gen, die durch den Großfürſt⸗Oberkommandirenden den türkiſchen De⸗ 
legirten zugeſtellt wurden, find folgende: Falls die Türken bei den 
Vorpoſten um den Frieden oder um einen Waffenſtillſtand nachſuchen 
ſollten, hat Se kaiſerliche Hoheit der Oberſtkommandirende denfelden 
zu eröffnen, daß die Feindſeligkeiten nicht eher würden eingeſtellt wer⸗ 
den können, als bis die nachfolgenden Baſen zum Voraus angenom⸗ 
men ſein würden: 

1) Bulgarien wird in denjenigen Grenzen, die ſich aus der Ma⸗ 
jorität, ter bulgariſchen Bevölkerung ergeben und in keinem Falle 
enger fein dürfen, als Diejenigen, welche die konſtantinopeler Konfe⸗ 
renz bezeichnet hat, zu einem autonomen, Tributär Fürſtentbum er: 
boben, mit einer nationalen chriſtlichen Regierung und einer aus 
Singehornen beftebenden Miliz Die türkiſche Armee darf (von eini⸗ 
„ Punkten abgeſehen, welche im gemeinſamen Einverſtändniß noch 


werden. 
dem Um⸗ 
welchen das Schickſal der Waffen in die 


d igen gleichkommt 
175 0 5 cht hat, die definitive Grenze wird ſpäter 


Hände Montenegros gebra 


feſtgeſtellt werden 


3) Die Unabhängigkeit Rumäniens und Serbiens ſoll anerkannt 
werden, erſterem würde eine genügende Territorial⸗Entſchädigung, 
letzterem eine Grenz Rektifikation zugeſichert werden 

4) Bosnien und die Herzegowina werden mit einer autonomen 
Adminiſtration ausgeſtattet und zwar unter ausreichenden Garantien. 
analoge Reformen ſollen in den andern chriſtlichen Provinzen der 
europäiſchen Türkei eingeführt werden * 

5. Die Pforte entſchädigt Rußland für die Kriegskoſten wie für 

onſtige Verluste, die es ſich bat auferlegen müſſen; der Modus hier⸗ 
far ſei es nun durch 989 18 oder al territoriale oder durch 
andere Entſchädigung, wird ſpäter geregelt werden. } 

a N Fe Bi ſich mit dem Kaiſer von Rußland verſtändigen, 
um die Rechte und Intereſſen Rußlands in den Meerengen des Bos⸗ 
vorus und der Dardanellen zu ſchützen. 0 : 

Als Zeugniß der Akzeptirung dieſer weſentlichen Bedingungen 
werden ſich türkiſche Bevollmächtigte ſofort nach Odeſſa oder Seba⸗ 
ſtopol begeben, um dort mit den ruſſiſchen Bevollmächtigten Frie⸗ 
dens präliminarien zu verhandeln. Sobald vie Ak eptation dieſer vor⸗ 

angigen Bedingungen den Oberkommandirenden der klaiſerlichen 

rmeen en fein wird, ſollen Waffenſtillſtands⸗Konventionen auf 
den beiden Kriegsſchauplätzen verhandelt werden, und werden die 
Feindſeligkeiten proviſoriſch ſuspendirt werden können. Die beiden 
Oberkommandirenden ſollen die Berechtigung haben, die obigen Be⸗ 
dingungen zu verbonftändigen, indem ſie gewiſſe ſtrategiſche Punkte 
und Feſtungen bezeichnen, welche geräumt werden müſſen und zwar 
als materielle Garantie dafür, daß die hohe Pforte uniere Waffen⸗ 
een akzeptirt und in Friedens: Verhandlungen 
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Petersburg, 8. Februar. Die „Agence ruſſe“ bezeichnnet die 
Nachricht, daß die Serben die Annahme des Waffenftillftandes ver⸗ 
weigert hätten, als falſch. Ebenfo unrichtig ſei die Meldung, daß 
Oeſterreich Einſprache gethan hätte gegen die Beſetzung der von den 
Türken zu räumenden Donaufeſtungen durch die Ruſſen. Die „Agence“ 
beſtätigt ſodann die Angaben über die von den Tſcherkeſſen in Epirus 
und Theſſalien verübten Grauſamkeiten. Die europäiſchen Mächte hätten, 
nachdem Griechenland ſich erboten habe, ſeine Truppen zurückzuziehen, 
das Geſuch Griechenlands wegen Verhinderung der Wiederkehr ſolcher 
Grauſamkeiten in Erwägung gezogen. Die „Agence“ weiſt endlich 
auf die Widerſprüche derjenigen Ausführungen bin, welche trotz der 
Erkenntniß von der Unmöglichkeit, die türkiſche Herrſchaft über die 
Chriſten aufrecht zu erhalten, doch nach den hierüber gemachten Er⸗ 
fahrungen einen Kompromiß empfehlen. Die „Agence“ hebt demge⸗ 
genüber hervor, die Situation vertrage keine Ausflüchte. Wenn es 
Intereſſen gäbe, denen die türkiſche Tyrannei und die Niedermetze⸗ 


lung der Chriſten zuträglich ſei, fo möge man das offen erklären, 


wenn es ſolche Intereſſen nicht gäbe, fo müſſe man dem als unerträg⸗ 
lich exkannten Sta de der Dinge entſchloſſen einen neuen ſubſtituiren 

Bufareft, 8. Februar. Der Senat und die Deputirtenkammer 
verhandelten geſtern in öffentlicher Sitzung über die Interpellation 
wegen der Retrozeſſton Beſſarabiens. Die Miniſter Cogalniceano 
und Bratiano gaben Erklärungen ab, wodurch fie die ruſſiſchen Er⸗ 
Öffnungen wegen der Abtretung Rumäniſch⸗Beſſarabiens beſtätigten. 
Beide Kammern votirten darauf einſtimmig Motionen gegen die 
Retrozeſſton Beſſarabiens. 


Der Ger.-Aſſ Richter 
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Mittag: Ausgabe. 


ener Zeitun 


Einundachtzigſter ahrgang. 


Sonnabend, 9. Februar 


(Erſcheint täglich dreimal.) 


Wien, 8 Februar. 
laut der von den rumäniſchen Kammern in der Frage der Retro⸗ 
zeſſton eines Theils von Beſſarabien angenommenen Motion. Dieſelbe 
gipfelt in dem Entſchluſſe, keinerlei Ablöſung irgend eines Theils des 
rumäniſchen Gebiets gegen Gebietsentſchädigung oder irgend welche 
andere Entſchädigung zuzugeben. — Aus Athen von geſtern geht der 
„Polit. Korreſp.“ die Nachricht zu, die Regierung habe eine Zurück⸗ 
ziehung der Truppen aus Theſſalien noch nicht angeordnet; vor Do⸗ 
mokos hätten bereits kleine Scharmützel ſtattgefunden. 

Rom, 8. Februar. Das italieniſche Geſchwader iſt vorgeſtern in 
Salonichi eingetroffen. 


An. Internationale Beziehungen. 

Athen, 8 Februar. Von den Mitgliedern der proviſoriſchen Re⸗ 
gierung in Theſſalien iſt der griechiſchen Regierung eine Proklamation 
überſendet worden, in welcher die Annexion Tgteſſaliens mit Griechen⸗ 
land ausgeſprochen und der Schutz und Beiſtand des Mutterlandes 
angerufen wird, um die unveränderlichen Wünſche der Tyefjulter zur 
Verwirklichung zu führen, die für Erreichung des von ihnen erſtrebten 
Zieles Alles zu dulden bereit ſeien. 


Vom Landtage. 
63. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 


Berlin, 8 Februar. Präſident von Bennigſen eröffnet 
die Sitzung 5 Minuten vor 312 Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen. 

Am Miniſtertiſche: Handelsminiſter Dr. Achenbach, Geh. 
Regierungsrath Brefeld und Geh. Ober Fianzrath Röttger, 
fpäter Miniſterial⸗Direktor Weis haupt. 

Die en oe zunächſt zu der erften und zweiten 
Berathung des Entwurfs eines Geſetzes, betreffend 
die Ausdehnung verſchiedener preußiſcher 
ſetze auf den reis Her zogthum Lauenburg. 

Eine Debatte findet weder generaliter noch ſpezialiter ſtatt; nur 
beantragt Schr. v. Schorlemer⸗Alſt betreffend den $ 5 der 
Vorlage, welcher die Giltigkeit der Maigeſetze auf den Kreis Herzog⸗ 
thum Lauenburg ausdehnt, geſonderte Abſtimmung. Das Zentrum 
ſtimmt gegen denſelben. Im Uebrigen werden die einzelnen Paragra⸗ 
pben genehmigt. Debattelos erledigt das Haus die mündlichen Be⸗ 
richte der Budgetkommiſſion, betreffend den neunund⸗ 
zwanzigſten Bericht der Staatsſchuldenkommiſſion über 
die Verwaltung des Staatsſchuldenweſens im Jahre 1876, ſowie über 
die Verwaltung des Hinterlegungsfonds für das Jahr 1877, Bezüg⸗ 
lich des Berichts ver Bud ale miſſion über die Be⸗ 

thetli gun ven Staates an dem Antec nehmen 
einer von ielüber Eckernförde nach Flensburg 
führenden Eiſenhahn befürwortet Referent Rickert fol⸗ 
ende von der Kommiſſion beantragte Reſolntion: „Die königliche 
taatsregierung zu erſuchen 1) dabin zu wirken, daß bei Eiſenbahnen 


Ge 


) minderer Ordnung die auf Reichsgeſetz und Reichsverwaltungsverord⸗ 


nungen berubenden Beftimmungen, betreffend die Leiſtungen der Eiſen⸗ 
bahnen zu Gunſten der Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Militär verwaltung, 
ebenſo wie die den Bau und Betrieb ſolcher Bahnen betreffenden Re⸗ 
glements in einer der wirthſchaftlichen und techniſchen Natur 
dieſer Bahnen entſprechenden Weiſe abgeändert werden — 2) 
Dem Landtage einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen die 
Feſtſtellung der Grundſätze für Konzeſſionirung folder Bahnen 
erfolgt. — 3) Den Bau von Eiſenbahnen minderer Ordnung 
auch durch finanzielle Betheiligung des Staates, namentlich in 
ſolchen Fällen zu fördern, in welchen der Bau derſelben aus⸗ 
ſchließlich oder vorwiegend durch kommunale Körperſchaften erfolgt.“ 

Zur Begründung dieſes Antrages führt der Referent aus, 
daß, nachdem Frankreich in großartigem Maßſtabe auf dem Gebiete 
des Lokalbahnbaues vorgegangen, nachdem man neuerdings in Baiern 
und in Mecklenburg ebenfalls auf dieſem Gebiete thatkräftig vorge 
gangen, es endlich an der Zeit ſcheine, daß der größte Staat, Preußen, 
dem Bau von Sekundärbahnen eine größere Aufmerkſamkeit als bis⸗ 
her zuwende. Im Hauſe, glaube er, ſei man in allen Theilen darüber 
einig, daß der Staat verpflichtet iſt, derartige Lokalbahnen in irgend 
einer Ark zu ſubventioniren. Die Kommiſſion habe dieſen Grundſatz 
zu dem ibrigen gemacht, und bitte er (Redner), dieſen Beſchluß durch 
den Beſchluß des Hauſes zu ſanktioniren. 

Abg. v. Benda empfiehlt die Anträge 1 und 3 zur Annahme, 
während er die Annahme der Nr. 2 auf ſich beruhen läßt. Er geht 
demnächſt auf die vom Vorredner angeregte Frage ein, ob die Pro⸗ 
vinzen berechtigt ſeien, für Zwecke der Sekundärbahnen Verwendun⸗ 
gen zu machen. Nach der Ablehnung des bezüglichen Geſetzes ſcheine 
ihm dieſe Frage zweifelhaft und ſpricht er den Wunſch aus, die Re⸗ 
gierung möge erklären, wie ſie die in Frage ſtehende Beſtimmung des 
e been auffaſſe. £ 

Der Regierungs Kommiſſar, Geh Ober⸗Finanzrath Rötger 
erklärt, daß die Staatsregierung die Frage annoch als eine offene 
bebandfe. Die Geſtaltung des Syſtems ſekundär zu bauender und 
ſekundär zu betreibender Bahnen ſei noch in voller Entwickelung be⸗ 
griffen. Vevor dieſelbe, ſowohl hinſichtlich der wirthſchaftlichen, wie 
der techniſchen Funktion der verſchiedenen Arten ſekundärer Bahnen 
u einem gewiſſen Abſchluß gelangt ſei, könne eine geſetzliche Rege⸗ 
King leicht febl greifen. In Folge deſſen ſei noch über die Staais⸗ 
beihilfe bisber unmöglich etwas anzugeben. 

Abg Wehr (Konitz) bält es für unzweifelhaft, daß nach dem 
Dotationsgefeg die Bewilligung von Zuſchüſſen aus dem Dotations⸗ 
fonds zum Bau von Sekundärbahnen nicht zuläſſig iſt. 

Abg. Dr. Ham macher findet, daß die Sekundärbahnen we⸗ 
ſentlich lokale und provinzielle Intereſſen fördern; der Staat habe 
daher auch ſolche Unternehmungen zu unterſtützen, wenn die Kommu⸗ 
nalverbände mit kräftigem Griffe ſich bei denſelben betbeiligen. 

Abg. Berger (Witten) glaubt, die Sache ſei nicht eher zu re⸗ 
geln, als bis die generelle Frage über das Schickſal eines Reichs⸗ 
eiſenbahnſyſtems ertichieden fein würde. Bis dabin will Redner die 
Entſcheidung auch betreffs der ſinanziellen Frage ausgeſetzt wiſſen. 

Ag v. Saucken Tarputſchen ſpricht im Sinne Ham⸗ 
macher's, indem ex auch vor Allem eine ausreichende Betheiligung 
der kommunalen Verbände für erforderlich erachtet. h 

Abg. v. Köller vermißt bisber noch jede zuverläſſige Definition 
des Begriffs „Sekundärbabnen“ und hält auch ſeinerſeits eine Inan⸗ 
foruchnabme des Dotationsfonds zu dem genannten Zwecke nach dem 
Worklaule des Geſetzes für unzuläſſig. 

Regterungs Kommiſſar Geh. Rath Brefeld erklärt ſich Na⸗ 
mens der Staatsregierung gegen die Annahme der Nr. 2 des Kom⸗ 
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miſſionsantrages; die Regierung erkenne ein Bedürfniß für den Erla 
eines ſolchen Geſetzes nicht an. En ſolches würde auch nur ſchäoli 
wirken und der Regierung die Hände binden, wenn es ſich um die 
. anderer Eiſenbahnunternehmungen aus Staatsmittelnn 
ande 5 
Abg Dr. Löwe (Bochum) empfiehlt dem gegenüber die unver⸗ 
änderte Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe. Im Intereſſe unſerer 
induſtriellen Entwickelung ſei die Anlage von Sekundärbabnen ins 
Auge zu faſſen, doch müſſe man ſich von den Stockjobbern der Börfe 
fernhalten, da dieſe Babnen nicht ſo viel Revenuen abwerſen. > 

Handelsminiſter Dr. Achenbach: M. H., wir gehen von der 
Anſicht aus, daß eine geſetzliche Regelung, des Sekundärbahnweſens 
men auf die Entwicklung deſſelben ſchädigend wirken müſſe. Durch 

nnahme der Nr. des Antrages würde die Regierung gendtbigt 
werden, dem Haufe eine Schablone vorzulegen die für viele Verhä a 
niſſe durchaus nicht paßt, den Unternebmungen ſpamſche Stiefel an 
legt und die ganze freie Aftion auf dem Geſammigebiet des Sekun⸗ 
därbabnweſens bemmt. Ich bege deshalb den dringenden Wunſch, daß 
das Haus dieſe Nummer 2 abiebnen möge. Im Uebrigen glaube ich. 
muß die Initiative weſentlich von den Intexeſſenſen ausgeben, das 
mit eine Bürgſchaft für das Intereſſe des Landes da ſei. Ich mag 
Ionen die Geſtalten nicht vorführen, die ſich jetzt bei dem Handels mini⸗ 
ſterium präſentiren als Unternehmer von Sefundärbabnen (Heiter⸗ 
keit). Ich hitte Deshalb dringend, daß Sie die Regierung nich! in den 
Weg der reinen Proſektenmacherei, ich möchte faſt ſagen des Schwin⸗ 
dels leiten (Zuſtimmung.) Denn auf dieſem Gebiete bewegt ih ein 
koloſſaler Schwindel (Sehr wahr!) M H. die Hıup!flage im Lande 
iſt die, daß die Gemeinden mit überaus vielen fortgeſetzt wachſenden 
Ausgaben belaſtet ſeien (Sebr richtig!) während die Präſtations⸗ 
fäbigkeit der Steueriahler abnebme. Es muß dies auch für das bobe 
Haus ein Fingerzeig fein, daß man nicht künſtliche Reizmittel 
benutzt, um die Gemeinden auf ein Gebiet zu drängen, das für 
ihre Finanzlage überaus gefährlich fein muß. (Sehr richt g) Man 
muß der ruhigen Erwägung der Betbeiligten es überluſſen ob fie 
Sekundärbabnen wollen, oder nicht. Es muß gewiſſer maßen nicht 
eine Prämie für diejenigen Gemeinden ausgeſetzt fein, welche bereit 
find, ihren Säckel in ſtärkſter W iſe für derartige 5 — in Anſpruch 
u nebmen. Wir baben noch keine genügende Erfahrung über die 
entabilität dieſer Babnen; wenn dieſelhe eine ungenligende fein 
ſollte, ſo würde die etwa auf künſtlichem Wege herbeigeführte ſtarke 
Betbeiligung der Gemeinden zu großen Kalamitäten fübren. In der 
franzöſiſchen Kammer iſt am 4. Januar dieſes Jabres ein Entwurf 
vorgelegt, wonach 500 Millionen Franks zum Anfauf bankerotter 
Sekundärbabnen verwendet werden ſollen (Hört! Hört!) Dieſe Vor⸗ 
gänge müſſen doch außerordentliche Bedenken erwecken, um ſo mehr 
als in Fyankreich ganz andere Nahrungsquellen vorhanden find, als 
in verſchiedenen alten Provinzen Preußens. Daber müſſen wir bier 
Maß balten, damit es auf dieſem Gebiete nicht gebt wie beim Eiſen⸗ 
bahumeſen (Sehr wahr!) Auch bier kann 9 8 D*_ 
varmor ſtattfinden Wir wöffen a vie Srtmbür nen na 1 
fördern und ich danke dem Haufe für feine Anregung, bitte a a 
feine Beſtimmungen aufzunehmen, welche dem Ziele der Sekundär⸗ 
babnen zuwider fein könnten. Man bat bier auch das Reichseiſen⸗ 
babnprojekt mit in Betracht gezogen. Wenn die Privatbahnen Ser 
kundärbahnen bauen wollen, jo weiß ich nicht, wie das Reichseifen ?? 
babnprojekt ihnen binderlich ſein könnte. Wenn Sekundärbahnen den 
Verkehr der Haugtbabnen vermebren, fo wird ja dadurch auch der 
Kaufpreis der letzteren erböbt Die Tarife dürfen natürlich nicht zun 
boch geſtellt werden, weil ſonſt die Sekundärbabnen nicht benutzt 
werden. Dies find die Hauptſtandpunkte der Regierung 
An der ſonſtigen Debatte betheiligen ſich außer den Genannten 
noch Gebeimer Reg.⸗Rath Brefeld und die Abgg. Dr. Ham⸗ 
macher und v. Köller. 

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen. 

Referent Aba Rickert kouftatırt in feinem Schluß worte die 
feiten® der Staatsregierung dokumentirte Bereitwilligkeit, die Anl ge 
von Sekundärbabnen in jeder Weiſe zu fördern, beſtreitet ferner, daß 
in Nr 2 der Reſolution irgend eine gefährliche bindende Verpflichtung 
für die Staatsregierung entbalten jei, ſowie auch, daß überbaut 
durch die Reſolution ein künſtliches Reizmittel für die Provinzen ge⸗ 
ſchaffen werden könne zum Bau von Sekundärbahnen. 

Hierauf werden die Reſolutionen ad 1 und 3 angenommen, Mr. 
2 wird vom Hauſe verworfen. 

Abg. Dr. Virchow erſtattet bierauf für die Budget⸗ 
Kommifiion Bericht über die Petition des Sreispbufifus, Sa⸗ 
nitätsraths Dr. Wiener zu Kulm, betreffend Reoraanifar 
tion des Medizinalweſens und Bewilligung von ausreichen⸗ 
dem Gehalt ꝛc. an die Kreisvbyſiker und befürwortet den Antrag: 
„die Erwartung auszusprechen, daß die königliche Staatsregierung 
baldigſt einen Geſetzentwurf über die mehrmals in nabe Ausſicht ge⸗ 
ſtellte Reorganiſation des Medizinalweſens vorlegen werde, und des⸗ 
halb über die Petition zur Tagesordnung überzugehen.“ 

Das Haus ſchließt ſich dieſem Antrage an. 

Abg d. Benda empfieblt bierauf Namens derſelben Kommiſſion 
bezüglich einer Petition der Amts vertreter Namens der 
Amtsverſammlung des Amts Stolzenau (den neuen Fäbrgeld⸗ 
Tarif für die fiskaliſche Fähre zu Stolzenau betreffend), dieſelbe der 
Staatsregierung zu nochmaliger Prüfung des Tarifs unter Anbörung 
der Amtsverſammlung zu Stolzenau zu überweiſen. Auch dieſem 
Antrage tritt das Haus bei ; 

Der Bericht der Budgetkommiſſion über Petitionen betreffend 
die Aufhebung der Brückenzölle bei Torgau und Wit- 
tenberg über die Elbe, erftattet durch Abg. Quadt, wird durch 
Annabme des Kommiſſionsbeſchluſſes, die Staatsregierung aufufor⸗ 
dern, bei Vorlegung des nächſten Etats auf Beſeitigung der ſiskali⸗ 
ſchen Brückenzölle, erforderlichen Falls Zim Wege der Geſetzgebung 
Side zu ner men und die Petition bierdurch für erledigt zu erklären, 
erledigt. . 

Es folgt der Bericht der Juſtizkommiſſion über 
die Petition des Schiedsmanns und Redakteurs Liepmanns⸗ 
ſohn. Derſelbe beſchwert ſich über eine ihm vom Kammergericht zu⸗ 
gegangene Verfügung vom 13 Dezember 1876 fomohl weden der Form 
wie der Faſſung derſelben als auch weil er durch dieſe Berfiigu ; 
einer ſpeziellen Sache obne Unterſuchung und Vertheidigung feiner 
Funktion als Schiedsmann enthoben ſei. 

Die Kommiſſion empfiehlt Uebergang zur Tagesordnung. 228 

Abg. Dr. Langer hans ſtellt N den Antrag die Peti⸗ 

tion der Staatsregierung zur Berückf ichtigung zu überweiſen. 
Er rechtfertigt dieſen Antrag mit dem Hinveis auf den groben Ton 
der kammergerichtlichen Verfügung, weſcher einem Manne gegenüber, 
der ein Ebrenamt belleide, durchaus nicht gerechtfertigt ſei 

Der Regierunaskom miſſar erkennt an, daß der Ton 
der kammeraerichtlichen Verfüaung nicht angemeſſen ſei, erachtet dies | 
ſelbe aber in der Sache für gerechtfertigt. a 


r 
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5 Weise, wie es früber bezüglich der Koͤmmiſſarſen und Feldm 


Abg. Löwenſtein iſt ebenfalls der Anſicht, daß eine richter⸗ 
liche Entſcheidung unter der Höflichkeit der Form nicht leide und hält 
es für angemeſſen, darauf binzume,fen, daß die Richter ſich überhaupt 
dem Publikum gegenüber einer böflicheren orm in ihren Verfügungen 
befleißigen möchten, da manche Richter glaubten, ihre Entſcheidungen 
dadurch verſtärken zu follen, daß fie dem Publikum gegenüber grob 
ſeien. (Zuſtimmung) Im Uebrigen iſt er der Anſicht, daß eine Ueber⸗ 
weiſung an die Regierung in einer längft abgeſchloſſenen Sache zu 
nichts mehr führen könne. B ö 

adden Abg. Zelle den Antrag Langerhans befürwortet, wird 
die Diskuſſion geſchloſſen und nach einem Schlußworte des Referenten 
Abg. Krauſe der Antrag Langerhans mit großer Majorität ver⸗ 
worfen, der Kommiſſionsantrag angenommen. 5 

Obne Debatte beſchließt das Haus, über eine Petition des Deich⸗ 
verbandes Bälowiin der Priegnitz, dahin zu entſcheiden, 1) daß der Deich⸗ 
bauptmann feine Amtsbefugniſſe überſchritten, 2) daß der Deichver⸗ 
band nur ſchuldig, den qu Deich in der früheren Kronenbreite von 
18 Fuß eventuell mit dreifüßiger waſſerſeitiger Doifirung herzuſtellen, 
der königlichen Staatsregierung die Petition zu dem Zwecke zu über⸗ 
weiſen, daß eine Unterſuchung betreffs Punkt 1 derſelben angeſtellt 
werde und eventuell eine Korrektur des betreffenden Beamten erfolge, 
dagegen über Punkt 2 der Petition zur Tagesordnung überzugehen. 

ine Reihe von Petitionen, über welche die Diskuſſion vereinigt 
wird, betrifft den Elbumfluth⸗ Kanal und das Pretzie 
ner Wehr. Die Gemeinden Magdeburg, Schönebeck ꝛc. haben 
nämlich anläßlich der Elbüberſchwemmung von 1876 auf eigene Ko⸗ 
ften einen Umfluthkanal angelegt und nun bei der Regierung den 
Koſtenerſatz im Betrage von circa 250.000 M. vergeblich gefordert. 
Sie ſuchen daher die Vermittelung des Abgeordnetenhauſes zu dem 
Behufe nach, daß ihnen 1) jene Summe erſetzt werde, 2) der Staat 
die gemachten Anlagen als öffentliche und gemeinnützige zur künftigen 
eigenen Unterhaltung übernehme. Die Agrarkommiſſior kann 
ſolche Verpflichtungen des Staates nicht anerkennen. Sie empfiehlt, 
die Petitionen der Regierung theilweiſe zur Berückſichtigung zu über⸗ 
weiſen und über zwei derſelben zur Tagesordnung überlugehen. 

In dieſem Sinne — 5 na Bar kurzen Worten auch der Abg. 
ngel aus, dagegen beantrag 775 5 
. v. e ſämmtliche Petitionen der Staatsregierung 

r Erwägung und als Material für eine erneute umfaſſende Prü⸗ 
Es behufs Vollendung des geſammten Regulirungswerkes und Feſt⸗ 
ſtellung einer anderweiten, den durch daſſelbe herbeigeführten that⸗ 
ſächlichen Verhältniſſen enlſprechenden Vertheilung der Laſten zwiſchen 
dem Staate und den Intereſſenten unter eventueller Abänderung des 
Statuts vom 24. Juli 1868, ſoweit ſolche nothwendig erſcheint, zu 

weiſen g Be 
ie Regierungskommiſſar Ieat in ausführlichem Vortrage dar, 
daß die Regierung weder in juriſtiſcher noch moraliſcher Beziehung 
gebalten fein könne, Werke zu unterftügen und zu unterhalten, die les 
diglich Meliorationezwecke Privater verfolgten. 3 

Abg. Freiherr v. Heeremann iſt mit dem Antrage v. Bonin 
vollkommen einverſtanden, geht über denſelben jedoch noch hinaus, in⸗ 
dem er auch die von der Kommiſſion als zur Tagesordnung zu ver⸗ 
weiſenden — der Staatsregierung zur Berückſichtigung über⸗ 

i wiſſen will. 5 5 f 
n noch der Abg. Donalies für den Antrag v. Bonin 
eingetreten it, während der Abg. Schellwitz mit Entſchiedenbeit 
den Standpunkt der Kommiſſion vertritt, werden die Anträge Bo⸗ 
nin⸗Heeremann mit geringer Majorität angenommen, 
womit die Anträge der Kommiſſion beſeitigt ſind. 3 

Hierauf werden ohne jede Erörterung folgende Beſchlüſſe gefaßt: 
1) Auf Antrag der durch den Abg. Dammann vertretenen Agrars 
AR mmiffion: die Petition von Protokollführern der Spezia [= 
kommiſſion für ee re zu Mühlhauſen 
in Thüringen (Erwirkung der Penſionsberechtigung), der Staatsre⸗ 

terung zur Berückſichtigung dahin zu überweiſen, daß fie den bei 
er Spezialkommiſſionen beſchäftigten, en bewährten Protokoll⸗ 
führern gemäß den Neſolulionen des Hauſes vom 2. Din 1874 und 

2. März 1877 eine angemeſſene Penſionsberechtigung W 

er ge⸗ 
ehen, beilege oder in anderer Weile dafür Sorge trage, daß den⸗ 
eben von dem Zeitpunkt ihrer Dienſtunfähigkeit ab eine entſprechende 


AUnterſtützung zu Theil werde“; 2) auf Antrag derſelben in dieſer Sache 


rch den Abg. Niederſchabbehard vertretenen Kommiſſion die 
Beltion des Vorſtandes der Gemeinde Rhumſpringe . 
rung oder Verpachtung des Domänenvorwerks Weinhagen an die Ge⸗ 
meinde Rhumſpringe) der Staatsregierung „zur nochmaligen Erwä⸗ 
gung zu überweiſen“; 3) auf Antrag derſelben Kommiſſion, befürwor⸗ 
tet durch Abg Vogeley, die Petition der Lippmüblenbefiger Brülle 
und Genoſſen zu Lipoſtadt (Beſchwerden über Entziehung des ihren 
Mühlen nötbigen Waſſers), der Staatsregierung mit der Aufforde⸗ 
rung zu überweifen, zu veranlaſſen, daß wenigſtens vorab und bis zu 
einer anderweiten Regulirung ſchleunigſt durch die Meliorationsſozie⸗ 
tät der bocker Haide die Wiedereröffnung des Rückleitungskanals, ſo⸗ 
wie das Rückleiten des Waſſers in die Lippe oberhalb der Stadt Lipp⸗ 
ſtadt wieder hergeſtellt und erhalten werde“. h a 
Referent Abg. Rüppell vertritt die Gemeindekommiſ⸗ 
fton bezüglich zweier Anträge über die Petition des Kirchenvorſtehers 
Winkelmann zu Münſter, Amt Soltau (Hannover) in der Er⸗ 
wägung. daß die Frage, ob in den Kirchen- und Schulgemeinden, 
denen Petenten angehören, der Fiskus zu den Kirchen⸗ und Schul⸗ 
laſten als dinglichen beizutragen habe, im Rechtswege zu entſcheiden 
iſt, und ferner, daß gegenwärtig dem Landtage der Monarchie der 
Entwurf zu einem Kommunalbeſteuerungsgeſetze zur verfaſſungsmäßi⸗ 
en Zuſtimmung von der königlichen Staatsregierung vorgelegt iſt, 
25 welchem die Beitragsleistung des Fiskus zu den Gemeindelaſten ge⸗ 
regelt werden wird, zur Tagesordnung überzugehen“. Das Haus 
nimmt dieſen Antrag an, und ebenſo den im nächſten Falle empfohle⸗ 
nen, betreffend eine Petition des Bürger vereinsvorſtandes der Stadt 
Loitz Nen- Vorpommern) wegen Erſatz der in den Städten von Neu⸗ 
Vorpommern und Rügen, mit Ausnahme von Stralſund und Greiid- 
wald, beſtehenden veralteten Stadtrezeſſe durch die Städteordnung für 
die Provinz Schleswig- Holitein vom 17. März 1875. i 
Der Vorſchlag der Kommiſſion gebt auf Ueberweiſung der Peti⸗ 
tion an die 1 als Nachweis der Dringlichkeit einer Re⸗ 
n der Städteverfaſſungen. h = 
een das Saul diefe Gegenſtände ohne jede Erörterung er⸗ 
ledigt, knüpft ſich an den letzten Punkt der Tagesordnung noch eine 
kleine Erörterung. Es betrifft derſelbe die Petition des M ͤa⸗ 
giſtrats von Berlin vom 14. November 1877, deren Inhalt 
der Gemeindekommiſſſon ſchon wiederholt in früheren Seſſionen zur 
Prüfung vorgelegen hat, die aber zu einer Verhandlung im Plenum 
wegen Schluſſes der Seſſion nie gekommen iſt. Das Sachverhältniß 
iſt folgendes: Der Magiſtrat hat ſeit dem Jahre 1869 den norddeut⸗ 
chen Bundesfisfus, ſpäter den deutſchen Reichsfiskus von deſſen im 
Sladtbenrke belegenen Grundſtücken mit zu der Gemeinde⸗Einkommen⸗ 
ſteuer veranlagt. Er hält ſich dam berechtigt durch die Beſtimmungen 
des $ 4 der Städteordnung dom 30 Mai 1853 und des 5 1 des be⸗ 
ſtätigten Regulativs, betreffend die Einführung einer Gemeinde⸗Ein⸗ 
kommenſteuer in der Stadt Berlin, nach welchen phyſiſche wie ſuri⸗ 
ſtiſche Perſonen, welche, auch ohne in dem Stadtbezirk zu wohnen, 
darin Grundbeſitz haben oder ein ſtehendes Gewerbe betreiben, zu den 
auf den Grundbeſitz oder das Gewerbe und auf das aus jenen 
Quellen fließende bes gelegten Laſten und Abgaben beizutra⸗ 
gen verpflichtet find. — Die Veranlagung des Fiskus erſtreckt ſich auf 
die Erträge der dem deulſchen Reiche gehörigen Grundſtücke und auch 
rückſtehllich dieſer nur auf die Miethswerthe der an dritte Perſonen 
vermietheten Räumlichkeiten und diejenigen Beträge, welche dem Be⸗ 
amten als Miethe für Dienſtwohnungen angerechnet und vom Ges 
balte gefürzt werden. Gegenüber dem ablehnenden Verhalten des 
Fiskus petitionirt nun Magiſtrat von Berlin: „ſich feiner amu⸗ 
nehmen, und bewirken zu wollen, daß die Verfügung des Herrn 
Miniſters des Innern vom 27. Dezember 1871 und 6. Januar 1872 
erden.“ . r 875 a 
trag der Kommiſſton geht dahin, die Petition der königl. 
Staatsregierung zur Berückſichtiguns zu empfehlen. 


Regierungs Kommiſſar Geb. Reg⸗Rath Herrfur tb: Die 
Regierung erkennt zunächſt an, daß die Frage wegen der Beſteuerung 
des Reichsfiskus ſich in einer anomalen Lage befindet, welche eine Re⸗ 
gulirung dringend erfordert, die natürlich auch nur auf dem Wege 
der Geſetzgebung geſchehen kann, entweder auf dem Wege der Reichs⸗ 
geletgebung, oder auf dem Wege der Partikulargeſetzgebung. Eine 

erbandlung mit dem Reiche bat zu einem Reſultake nicht geführt 
und die Regierung hat deshalb eine Regelung der Angelegenheit in 
dem von ihr vorgelegten Kommunalſteuergeſetz verſucht. Dieſer Ge⸗ 
ſetzentwurf wird leider nicht zum Abſchluß gelangen. Die Regierung 
muß aber bei dem in dieſem Geſetzentwurfe niedergelegten Prinzip 
verharren und iſt deshalb auch noch nicht in der Lage, dem Wunſche 
des Petenten zu willfahren. Eine Ausführung in Zwangsmaßregeln 
iſt ebenſo unzuläſſig. g . 5 
bg. Dr. Meyer (Breslau): Die Kommiſſion iſt der Anſicht 
geweſen, daß in Bezug auf das Beſteuerungsrecht des Fiskus folgende 
Grundſätze zur Durchführung gebracht werden müſſen. Soweit der 
Fiskus irgend etwas beſitzt, kraft ſeines Hoheitsrechtes, kraft ſeiner 
eigenthümlichen Gewalt, unterliegt er der Beſteuerung der Kommune 
nicht; ſoweit er aber etwas hat oder treibt, was jeder Private auch 
haben oder treiben kann, muß der Fiskus zu Kommunal⸗Abgaben 
herangezogen werden können, wie der Privatmann, an deſſen Stelle 
er getreten iſt Die Kommiſſion glaubte aus zwei Gründen dieſes 
Prinzip zur Durchführung bringen zu müſſen. rſtens darf die Ge⸗ 
meinde nicht darunter leiden, wenn ein Stück Grundeigenthum oder 
Gewerbebetrieb in die Hände des Fiskus kommt, zweitens aber auch 
darf ein Konkurrent des Fiskus nicht darunter leiden, daß dieſer Letz⸗ 
tere durch die Befreiung don der Steuer günſtiger geſtellt iſt. Dieſes 
mute befürwortet die Kommiſſion für Staat und Reich. Für Je⸗ 
nen iſt es von ſehr weittragender Bedeutung, denn er beſitzt Bergbau, 
iſt als Eiſenbahnbeſitzer in Konkurrenz mit Privaten und es würde 
ſich in Folge deſſen um Millionen handeln. Dagegen iſt die Frage 
in Bezug auf den Reichsfiskus von faltiſch faſt verſchwindender Wich⸗ 
tigkeit. Es betrifft nur im Sinne des Geſetzes an Private vermie⸗ 
thete Grundſtücke; Poſt und Telegraphie würden natürlich nicht dazu 
gehören, Bergbau treibt er nicht, Eiſenbahnen beſitzt er nicht, es han⸗ 
delt ſich alſo nur um die wenigen Häuſer, wegen deren der Reichs⸗ 
fiskus im Streite mit der Kommune Berlin liegt. Nun glauben wir, 
daß wir alle Ausſicht haben, dieſes Prinzip formulirt und ausgeführt 
zu ſehen gegenüber dem Staate Preußen, dagegen droht es zu ſchei⸗ 
tern bezüglich des Reiches bei der Geringfügigkeit des Betrages. Die 
fortgeſetzte Weigerung des Reichsſfiskus würde dahin führen, daß 
dieſes im Grunde genommen richtige Prinzip der Kommiſſion ſchei⸗ 
tert. Ich glaube, die Ausführungen Seitens des Reichsfiskus ſind 
nicht ſo zweifelloſer Natur, daß ſie nicht umgeſtoßen werden könnten. 
Wenn der Reichsfiskus irgendwo Eigenthum erwirbt oper einen Ge⸗ 
werbebetrieb übernehmen ſollte, ſo kann es nur ſeine Abſicht ſein, das 
Eigenthum zu erwerben nach den Regeln des allgemein gültigen 
Rechts und der Eigenthumsordnung und nach dem Beſteuerungsrecht 
der Kommunen. Ich glaube, die Staatsregierung würde ſich ein 
wi Verdienſt erwerben, wenn dieſelbe ihre Bemühungen dahin 
ortſetzen würde, die Vertreter der Reichsgewalt zu anderer Meinung 
in dieſer Frage überzuführen. Wenn wir dem Antrage der Kom⸗ 
miſſion ſtattgeben und die Petition der Staatsregierung zur Berück⸗ 
ſichtigung überweiſen, ſo würde daraus folgen, daß wir die Staats⸗ 
regierung erſuchen, mit den Vertretern der Reichsgewalt noch einmal 
in Verhandlung zu treten, damit dieſelben das Prinzip aufgeben, 
Geiß 28 ſich die erheblichſten Bedenken geltend machen laſſen. 
eifall. 
Nach einem Schlußworte des Referenten Abg. Götting für 


den Kommiſſionsantrag wird dieſer letztere vom Hauſe ange⸗ 


nommen. 4 

Damit iſt die Tagesordnung erledigt. > 

Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. (Dritte Berathung der 
auf 8 zu erſtreckenden preußiſchen Geſetze und dritte Be⸗ 
EN, des Ausführungsgeſetzes zum deutſchen Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetze. 

Schluß 4 Uhr. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 8. Februar. 


— Die „Voſſ. Ztg.“ brachte neulich die Nachricht, das Juſtiz⸗ 
Miniſterium habe den Kreisgerichts⸗Direktoren die ſtenographiſchen 
Unterrichtswerke Stolze's mit der Aufforderung zugeſchickt, den Ge⸗ 
richtsſchreibern das Studium der Stenographie zu 
empfehlen. Aus einem dem genannten Blatte jetzt vorgelegten Schrei⸗ 
ben des Miniſters an den hieſigen Gabelsberger'ſchen Stenographen⸗ 
Verein erſieht daſſelbe, daß die Nachricht unbegründet und daß von 
feiner Seite keine derartige Empfehlung ausgegangen ift. 

— Die Vergütigung für die den Truppen auf Märſchen 
zu gewährende Naturalverpflegung beträgt nach der Feſtſetzung des 
Reichskanzlers pro 1878 pro Mann und Tag: 

für die volle Tageskoſt 80 Pf. mit Brod und 65 Pf. ohne Brod 
für die Mittagskoſt 40 „ 8 35 „ 5 
für die Abendkoſt 25 " 7 20 1 ” 

für die Morgenkoſt 307, ” 10 „ 5 

— Anläßlich des Vorſchlages des Bundesraths auf Be⸗ 
ſteuerung der Looſe der deutſchen Landeslotterie haben 
die Hauptkollekteure der herzogl. braunſchweiger Landeslotterie und 
der hamburger Stadtlotterie eine längere Denkſchrift an den Reichs⸗ 
tag gerichtet, welche mit folgender Bitte ſchließt: „) dem von dem 
Bunbesrathe vorgelegten Geſetzentwurfe in Bezug auf die Stempelung 
der . die verfaſſungsmäßige Genehmigung zu vex⸗ 
fagen, eventuell diefelbe nur dann zu ertheilen, wenn gleichzeitig in 
fämmtlichen deutſchen Bundesſtaaten die daſelbſt beſtehenden Verbote 
gegen das Spiel ausländiſcher Lotterien, jo weit es ſich um deutſche 
Landeslotterien handelt, aufgehoben werden, und 2 ſelbſt bei Ab- 
ſehnung des Geſetzentwurfs die Aufhebung dieſer Verbotsgeſetze in 
den Eimelftaaten geneigteft befürworten zu wollen.“ Zur Begründung 
dieſer Petition ſind 24 Anlagen beigefügt, von denen die letzte ein 
Referat der „Magd. BR über einen in Magdeburg verhandelten 
Monſtre⸗Lotterieprozeß, das gleichzeitig eine Kritik des anſcheinend im 
Widerſpruch mit der Reichsgeſetzgebung ſtebenden Verbots und nament⸗ 
lich deſſen Unvereinbarkeit mit 5 2 des Einführungsgeſetzes und $ 286 
des R.⸗Str.⸗G. ſeitens des Vertheidigers enthält. Es dürfte zu 
boffen ſein, daß der Reichstag das mit dem allgemeinen Rechtsbe⸗ 
wußtſein im Widerſpruch ſtehende Verbot des Spielens ausländiſcher 
Lotterien ꝛc. aus der Welt ſchafft. 


CFF AA 
Tokales und Provinzielles. 
Poſen, 9. Februar. 

— Aus den wehmüthigen Nachrufen der hieſigen Polenblätter auf 
das verblichene Haupt der katholiſchen Chriſtenheit heben wir, nach⸗ 
dem wir des „Dziennik Poznanski“ bereits in der Morgennummer 
gedacht haben, die Punkte, welche ſich auf die Stellung des Papſtes 
zu Polen beziehen, hervor. Der Moniteur des Exerzbiſchofs Ledöchowski, 
der „Kuryer Poznatiski“ ſpricht ſich hierüber folgendermaßen aus: 

Was er für Polen und unfere bedrängte Kirche war, haben wir 
oft genug betont, namentlich beim Jubiläum, es genügt, hervorzu⸗ 
heben, daß obgleich ſein väterliches Herz alle Kinder mit heißer Liebe 
umfaßte, er uns verlaſſene und bedrängte Waiſen vor den andern 
heiß geliebt hat. Zwei Heilige hat er Polen verſchafft, einige Male 
erbob er feine Stimme für unſer bedrängtes Volk, zwei Erzhiſchöfe, 
griechiſchen und lateiniſchen Bekenntniſſes, hat er mit dem Purpur 
bekleidet, ein polniſches Seminar in Rom angelegt, den Reſurrektio⸗ 
niſtenorden geſtärkt, die polniſchen Geiſtlichen unterſtützt und erqnickt 


und als er die polniſche Pilgerſchaar vor ſich knien ſah, als er die 
polniſchen Röcke und Kittel erblickte, da ſegnete er in heiliger Be⸗ 
geiſterung die polniſche Krone. 

Der klerikale „Oredownik“ äußert ſich dahin: 

Das ane Polen ehrt das Andenken des Statthalters 

Chriſti in aufrichtiger Trauer und beißen Gebeten, denn Pius IX. 
war unter den Monarchen dieſer Welt fein einziger Freund. Er 
ſegnete die aus allen polniſchen Landestheilen bei der Pilgerfahrt Ber- 
ſammelten, in den letzten Tagen erhob er ſeine klagende Stimme über 
die ruſſiſchen Unbilden. Außer ihm bat Niemand in der 
Welt für uns Theilnahme gezeigt. Sein Andenken wird 
in unſerer Nation ewig bleiben. 
„der verantwortliche Redakteur des „Kuryer Poznanski“, 
Hr. Gayzler, hat vorgeſtern feine viermonatliche Haft, zu welcher er 
an Beleidigung des Reichskanzlers verurtheilt worden war, 
eende 

— Im naturwiſſenſchaftlichen Verein erläuterte am 7. d. 
Mts. Profeſſor Szafarkiewicz die Volgerſche Quel lentheorie. 
Während nach der allgemein angenommenen Quellentheorie alle Quel⸗ 
len durch Regenwaſſer geſpeiſt werden, welches das Erdreich durch⸗ 
dringt und entweder an geeigneten Stellen als Quellwaſſer wieder zu 
Tage tritt, oder durch Anlegung von Brunnen aus den durchläſſigen 
Schichten zu Tage gefördert wird, nimmt Volger (u Frankfurt a. M) 
an, daß kein Waſſer in der Erde vom Regen herrühre, daß vielmehr 
die Erdſchichten von der atmosphäxiſchen Luft durchdrungen werden, 
und hierbei der in der atmosphäriſchen Luft enthaltene Waſſerdunſt 
durch die kälteren Exdſchichten zu tropfbar flüſſigem Waſſer kondenſirt 
werde. Dieſe neue Theorie gab zu einer lebhaften Debatte Veranlaſ⸗ 
ſung, bei der ſich vier der Anweſenden gegen und nur einer für die⸗ 
ſelbe ausſprach. — Profeſſor Dr. Wenke machte alsdann Mit⸗ 
theilung über die Entdeckungen Stanley's in Afrika, durch 
welche das ganze bisher zum großen Theil völlig unbekannte gewaltige 
a des Congos im äquatorialen Afrika aufgeſchloſſen wor⸗ 

en iſt. 

r. Der Eisgang auf der Warthe begann geſtern Abend kurz 
nach 8 Uhr. 

r. Ein hieſiger Photographen⸗Lehrling hat ſich geſtern in 
der Wohnung ſeiner Eltern mit Cyankalium vergiftet. Er hat 
einen Zettel hinterlaſſen, auf welchem er angab, er habe ſich aus 
Aerger in fehr f Der Tod erfolgte nach dem Genuſſe des Cyan⸗ 
kaliums in ſehr kurzer Zeit. 

Pinne, 8. Februar. [(Ertrunken.] Der hieſige Tagelöhner 
Woftek war vor 3 Wochen beim Fiſchen auf dem bieſtgen See mit⸗ 
beſchäftigt und ift ſeitdem nicht wieder gejeben worden. Als geſtern 
wiederum gefiſcht wurde, ward die Leiche deſſelben aus dem Waſſer 
gezogen. 


Staats und Rolkswirthſchuft. 

* Elbing, 6. Februar. [Aktienbrauerei.] Nach dem 
Bericht über die Geichäfte des vergangenen Jahres ſtellt ſich eine 
Unterbilanz von gegen 100,000 Mark bei der biefigen Aktien⸗ 
brauerei „Engliſchbrunnen“ beraus. Auch in dem verfloſſenen Jahre 
wurden 1040 Tonnen verdorbenes Bier fortgegoſſen. Unter dieſen 
Umſtänden war an eine Dividende nicht zu denken. Die Direktion 
der Brauerei bat gewechſelt, der neue Direktor verſpricht zwar 
beſſere Reſultate zu erzielen, kann aber für die nächſten Jahre den 
Aktionären noch keine Dividende in Ausſicht ſtellen. 

Wien, 8. Fehr. Die Einnahmen der franz.⸗öſterr. Staatsbahn 
betrugen in der Woche vom 29. Januar bis zum 4. Fehruar 503,525 
Fl., ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vorjahres eine 
Mehreinnahme von 5186 fl. ni 

*= Wien, 8. Februar. Die Einnahmen der öſterr. Südbahn be⸗ 
trugen in der Woche vom 29. Januar bis zum 4. Februar d. J. 
479,023 Fl., ergaben mitbin gegen die entſprechende Woche des Vor⸗ 
jahres eine Mindereinnahme von 92,919 Fl. 


e Verkehrs⸗Verhältniſſe auf den Elſenbahnen in Nuß⸗ 
land. Wegen Güteranhäufung in Kursk, Station Moskau⸗Kursker 
Eiſenbahn, werden Güter auf der Kursk⸗ Cbarkow⸗Azower Eiſenbahn 


über Dünaburg bis auf Weiteres nicht befördert. DE, 
** Breſt⸗Kiew⸗ und Breſt⸗Grajewo⸗Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Der „B. B. 3." wird aus . gemeldet, daß die 
Angelegenheit der Fuſion der Breſt⸗Kiew, der Breſt⸗Grafewo und 
der Odeſſaer Eiſenbahn nunmehr fo weit vorgerückt iſt. daß man mit 
ziemlicher Sicherheit den formellen 1 dieſer Fuſion für die 
nächſte Zeit erwarten kann. Die Baſis derſelben bildet eine Garan⸗ 
tie von 3 pCt für die Aktien der a und von 5 PCt. 
für die Aklien der Breſt⸗Kiewer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, während be⸗ 
treffend der Odeſſaer Eiſenbahn ein beſonderes Abkommen getroffen 
werden ſoll. 
en London Donnerstag 7. Februar, Abends. Bankausweis. 
Totalreſerve 12,838,000 Abnahme 1 Pfd. Sterl. 


144, 
Notenumlauf 27,166,000 Zunahme 279 


Baarvorrath 25,004,000 Zunahme 135,000 Pr 
Butt der f 17,765,000 Abnahme 107,000 0 

uth. der Priv. 22,777,000 Abnahme 2,358,000 
do. des Staats 4,759,000 Zunahme 1,079,000 5 
Notenreſerve 11,851,000 Abnahme 123,000 7 
Regierungs⸗ 

icherheiten 15,199,000 Abnahme 1,004,000 = 
rozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven: 46% pCt. 
learinghouſe⸗Umſatz 115 Mill., gegen die entſprechende Woche 


des Vorjahres 12 Mill. Zunahme. 


a Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin 9. Februar. Dem Präſidenten des evangeliſchen Ober⸗ 
kirchenratbs Dr. Herrmann iſt von dem Kaiſer ein Urlaub aus Ge⸗ 
ſundheitsrückſichten auf die Dauer von 6 Wochen ertheilt worden. 
Inzwiſchen ſoll das Entlaſſungsgeſuch, welches Dr. Herrmann vor 
einigen Monaten eingereicht hat, ſe ine Erledigung finden. Es wird 
angenommen, daß Dr. Herrmann nicht wieder auf ſeinen Poſten zu⸗ 
rücktreten wird. 

Wien, 8. Februar. Aus Rom von heute wird der „Pol Korr.“ 
gemeldet, heute habe die Einbalſamirung der Leiche des Papſtes ſtatt⸗ 
gefunden. Der franzöſiſche Botſchafter habe heute, namens der bei 
dem päpſtlichen Stuhl beglaubigten Vertreter der katholiſchen Mächte, 
mit dem Camerlengo Pececi über die Leichenfeier, ſowie über die neue 
Papſtwahl eine längere Unterredung gehabt, der Camerlengo habe da⸗ 


bei erklärt, daß ſich das Kardinalskollegium in allen Stücken an die 


althergebrachte Pragmalik halten wolle. 

Nom, 7. Februar. Der König hatte beabſichtigt, den öſterreich 
ſchen Botſchafter v. Haymerle heute in Audienz zu empfangen, 6 
Audienz wurde jedoch, als der König vom Zuſtande des Papſtes 'T 
fuhr, abbeſtellt. Ein höberer Hofbeamter wurde nach dem Vatikan 
entfendet, um dem König fortlaufend vom Befinden des Papſtes 
Nachricht zu geben. 

i 8. Febr. Der Großfürſt Thronfolger wird in den 
nächſten Tagen hier erwartet. 

Verſailles, 8. Februar. Die Deputirtenkammer genehmigte heute 
den Geſetzentwurf, welcher bezweckt, zu verhindern, daß der Belage⸗ 
rungsmſtand ohne Genehmigung der Kammer verhängt werden kann, 
ſowie den Geſetzentwurf betreffend die Freiheit des Kolportageverkaufs 
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der Juni⸗ Juli 53,6—3—6 bez., per Juli⸗Auguſt 54,6—3—7 bez. | u. Go., per Juni⸗ it 53 Mt be 
Merlin, 8, Brea Nenn, Naht nete 28. — Hg 8501 552 85. 008 Bar Hage ver A mus late alter 180 Br, Ber Mugufi-eptember 918 DIL Br, 1 Be 
Thermometer: Witterung: Naßkalt. 8 156 gef., do. neuer — gefordert, defekter moldauer —, def ruſ⸗ Reaultrunaspreife: Roggen 140 Mt Rüböl 71 Mk. — Petro eos 
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l Qualtät, A 5 135 bis 150 nach Qualität. — Raps p M., ruſſiſcher 131 117 Mt Mk, per Februar 140 Ml nom., per | 51,20 M bez. Juni Juli 50,20 Mark on. Sal Aug 53.20 Mart 
4 1000 Kilogramm bez. — Rübſen 310-325 bez. — Lein Fa i Mark bez, per April⸗Mai — Mk. bez., per Mai- bez u Gd. — Zink; unberändert. 
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i Berlin, 8. Febr. Der heutige Verkehr eröffnete trotz der wenig | und Galizier ſchloſſen ſich zunächſt an Freiburger und Rechte Oder⸗ | dangen vereinzelt Kleinigkeiten mehr. D 3 
feſten Meldungen von außerhalb gut behauptet. Weder die Courſe] Ufer waren auf die ſehr befriedigen Januar⸗ Einnahmen weſentlich | Nenenbriefe Se wenig ne Prienteten ae che N 
| der auswärtigen Börſen, noch die Nachricht von dem Tode des Papſtes | höher be geht; auch 5 7 und berliner Bahnen erfreuten ſich 1 eg beliebt, namentlich ungariſches und öſt 5 
und andere beunruhigende politiſche Nachrichten übten irgend welchen] einiger Beachtung. Sehr feſt lag jener der geſammte Rentenmarkt, | Geld blieb febr flüiiig — Die zweite Stundel verlief bei mäßi gem 
Einfluß. Die Spekulation hatte ſich allerdings von den internationa⸗ nament eich ungariſche und öſterreichiſche; auch Italiener zogen an [ Geſchäft recht feit; nur der internationale zo. ſchwächte ſich ab. 
0 len Werthen abgewendet; und die eindeimiſchen Eiſenbahnaktien in | auf pariſer Meldungen. Weniger gut behaupteten ſich ruſſiſche Ans | Ultimo bandelte man Franzoſen 450.50 449,50 — 450,50, Lombarde 
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55,000 Gulden ab. Dagegen wurden rheiniſche, bergiſche und Köln⸗ gen faft ohne Ausnahme ſehr feſt. Bank⸗ und Induſtrie Papiere wa⸗ 
Mindener in anziehender Tendenz ziemlich lebhaft gehandelt; Rumänier | ren eher ER: 1 erſchienen recht feſt und be⸗ „„ 
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